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der Zettung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches am. 


Amtliches. 


Berlin, 9. März. Der Kaiſer hat den Erſten Staats⸗ 
anwalt Böcking in Saargemünd zum Direktor bei dem Landgericht 
in Straßburg ernannt. 

Der König hat den bisher bei der Verwaltung der Reichs⸗ 
Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen angeſtellten Geh. Regierungs⸗Rath 
Simſon zum Ober⸗Regierungsrath ernannt. 


Deutſchland. 


D. L. C. Berlin, 9. März. [Unfere politiſche Rebe II.] 
Als der am 20. ie 1890 unter der Parole: Nieder mit 


dem Kartell! gewählte Reichstag zuſammentrat, war mit dem 

Kartell zugleich der Urheber des Kartells von der politiſchen Bühne 

verſchwunden und der Reichstag, in dem entweder das Zentrum 

oder die freiſinnige Partei den Ausſchlag giebt, ſtand einem neuen 

Reichskanzler und dem neuen Kurſe gegenüber, der ſich mit dem 

5 des Sozialiſtengeſetzes, dem Verzicht auf den Korrup⸗ 

onsfonds — Welfenfonds genannt — einfübrte, der Grenzſperre 
für ausländiſches Vieh und amerikaniſches Schweinefleiſch ein Ende 
machte und damit, durch die Landgemeindeordnung und die Han⸗ 
delsverträge mit Oeſterreich⸗Ungarn, Italien der Schwetz und 

Belgien dem übertriebenen Schutzzollſyſtem des Fürſten Bismarck 

die Spitze abbrach und ſich dadurch den Groll der Agrarier und 

der Hochſchutzzöllner zuzog, die ſeufzend der ſchönen Zeit gedachten, 
wo Fürſt Bismarck in ihrem Intereſſe die Klinke der Geſetzgebung 
in Bewegung ſetzte. Der neue Kurs, der zugleich auf den Boden 
einer maßhaltenden Sozialpolitik einlenkte, war auf dem beſten 

Wege, ſich die Sympathien des deutſchen Bürgerthums, welches in 

der Bismarckſchen Zeit Ambos geweſen, 1 erwerben, als die Ein⸗ 

bringung des Zedlitzſchen Volksſchulgeſetzes das gebildete und 
bildungsfrohe Deutſchland in feinen Tiefen aufregte, jo daß die 

Regierung vor der Ausſicht, nur noch „Junker und Pfaffen“ an 

ihrer Seite zu finden, den verhängnißvollen Entwurf wieder zurück⸗ 

300, Die Quittung für den begangenen Fehler erhielt Graf Caprivi 

n der Triumphreiſe des Fürſten Bismarck. Dann kam in der 

eit einer ſchweren, durch eine faſt europätiche Mißernte ver⸗ 
chärften wirthſchaftlichen Kriſis das Schreckbild einer Militär⸗ 
vorlage mit maßloſen Forderungen in Sicht, einer Vorlage, in der 
populäre Gedanken An Vorſpann exorbitanter Heeresverſtärkungs⸗ 
pläne dienen zu ſollen ſcheinen. Und dieſe Vorlage ſollte eine 

Regierung ohne feſtes politiſches Programm, wenigſtens ohne 

weithin erkennbares Programm einem Reichstage mundgerecht 

machen, in dem das eben durch die Zurückziehung des Volksſchul⸗ 
geſetzes ſchwer gekränkte Zentrum den Ausſchlag giebt. Auch wenn 

Graf Caprivi die do-ut-des:Politif, mit der das Zentrum unter 

Fürſt Bismarck groß und mächtig geworden war nicht verabſcheute — 

woher ſoll eine Regierung, die mit keiner Partei feſte Fühlung hat, die 

aus konſervativen Männern beſteht und doch gezwungen iſt, auf die 

Unterſtützung der der Bismarckſchen Zucht entronnenen Konſer⸗ 

vativen, die im Reich und in Preußen über faſt alle maßgebenden 

Stellen und Aemter verfügen, zu verzichten, die Autorität ge⸗ 

winnen, um die beiden Enden des Bogens zuſammenzubringen? 

Auf feine Staatsſekretäre kann er dabei nicht rechnen. Man muß 

ja anerkennen, daß der Staatsſekretär des Auswärtigen, Frhr. von 

Marſchall, die Agrarier mit demſelben Löwenmuth bekämpft, mit 

dem er zu Bismarcks Zeiten als Abgeordneter und nachher als 

Bundesrathsmitglied ihre Sache geführt hat. Und der Staats⸗ 

ſekretär im Reichsſchatzamt, Frhr. von Maltzahn, deſſen Namen 

zu nennen allein ſchon genügt. Und der hohe Bundesrath? De 

„verbündeten Regierungen“ find ja eine ſehr bequeme Deckung für 

Regierungskommiſſare in Nöthen; aber der Bundesrath befindet 

ch heute noch in dem Zuſtande der Hypnoſe, in den ihn Fürſt 
tsmard verſetzt hat. Der Bundesrath läßt programmmäßig ge⸗ 
ſchehen, was Preußen will, vorausgeſetzt, daß nichts geſchieht, was 
die einzelſtaatlichen Reſervatrechte oder Sonderintereſſen verletzt. 

Die Milttärvorlage iſt auch bei „verbündeten Regierungen“ Bes 

denken begegnet; aber auf der Baſis der Verſicherung auf Gegen⸗ 

ſeitigkeit hat im Bundesrath keine Stimme Einſpruch erhoben. 

Der Bundesrath würde auch keinen Einſpruch gegen eine Auf⸗ 

löſung des Reichstags wegen der ua erheben und den 

Sprung in den Abgrund etwas ängſtlich vielleicht, aber mit ge⸗ 

ſchloſſenen Augen mitmachen; aber wenn es Preußen recht wäre, 

würde der hohe Bundesrath noch lieber einer Halbirung oder 

Drittelung der Vorlage zuſtimmen. Das Facit unſerer Betrach⸗ 

tungen iſt alſo das: ein 7 ohne Mehrheit, 

eine Regierung ohne feſte polttiſche Ziele und 
deshalb ohne Autorität. Kann es da überraſchen, daß 
ſich im Reichstag nicht eine Mehrheit zuſammenfindet, welche der 
kun einer d eine Augenblicksmajorität für die Durchfüh⸗ 
rung einer Militärorganifatton zur Verfügung ſtellt, die, wie 
man auch über die zweijährige Dienſtzeit und die allgemeine 

—— 1 denken mag, dem Lande ſchwere wirthſchaftliche Opfer 

— Zum Jeſuitenantrag der Zentrums⸗ 
partei wird offtziös geſchrieben: „Für die verbündeten Re⸗ 
gierungen liegt kein Grund vor, Erklärungen über das Reichs⸗ 
geſetz vom 4. Juli 1872 abzugeben, und es iſt daher beſtimmt 
vorherzuſehen, daß ſie das ſchon während der Kanzlerſchaft 
des Fürſten Bismarck eingeführte, ſeitdem regelmäßig beobachtete 
und nur in beſonderen Ausnahmefällen verlaſſene Verfahren 

egenüber Initiativanträgen des Reichstags beobachten, d. h. 
ſich an den Verhandlungen nicht betheiligen werden.“ 

Die Verſuche der konſervativen Partei, 
durch den Antiſemitismus und die agrariſche Agitation der 
konſervativen Bewegung neues Leben einzuhauchen, ſtoßen auf 
die größten Schwierigkeiten in den Reihen der konſervativen 
Wähler ſelbſt. So giebt der Vorſtand des konſervativen 

Vereins zu Ploen gemeinſam mit von ihm geladenen 

5 njervativen Wählern aus den verſchiedenſten Theilen des 


— ee 


M. für 
nd, Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Ribdend Ausgaks 


ener Zeitun 


Hundertſter Jahrgang. 


Freitag, 10. März. 


9. ſchleswig⸗holſteiniſchen Reichstagswahl⸗ 
kreiſes eine Erklärung ab, in welcher es u. a. heißt: „Die 
Richtung, welche in dem am 8. Dezember 1892 ſtattgefundenen 
Parteitage mit einem neuen Programm für die deutſche kon⸗ 
ſervative Partei hervorgetreten, findet in dem 9. ſchleswig⸗ 
holſteiniſchen Reichstagswahlkreiſe nur geringen An⸗ 
klang.“ Weiter wird dem Grafen v. Holſtein, welcher die 
antiſemitiſche Schwenkung der Konſervativen nicht mitgemacht 
hat, das volle Vertrauen ſeiner Wähler ausgeſprochen. Aber 
auch in anderen Fragen gehen die Anſchauungen der Konſer⸗ 
vativen weit auseinander. Wir haben bereits einen Angriff 
der konſervativen „Pommerſch. Reichspoſt“ auf den Abg. 
v. Minnigerode erwähnt, weil dieſer im Abgeordnetenhauſe 
gegen die Gewerbegerichte Stellung genommen hat. Der 
„Pomm. Reichsp.“ ſchließen ſich jetzt auch „Kreuzztg.“, Reichs⸗ 
bote“ und „Volk“ an. Die „Kreuzztg.“ bedauert, „daß die 
konſervative Partei die führende Stellung, die ſie auf dem 
Gebiete der Sozialpolitik bisher gehabt, an andere Parteien 
überlaſſen zu wollen ſcheine.“ Es kriſelt alſo allenthalben und 
auf allen Gebieten in der konſervativen Partei. 

— Zu der von der „Kieler Ztg.“ gebrachten Nachricht, der 
Oberpräſident von Schleswig⸗Holſtein, v. Steinmann, wolle 
von ſeinem Amte zurücktreten, wird der „Nordd. Allg. Ztg.“ offiztös 
mitgetheilt, daß v. Steinmann bis heute keinen An aß gefunden 
habe, ſeinen Rücktritt ins Auge zu faſſen, und daß ihm der Gedanke 
daran einſtweilen vollſtändig fern liege. 


— Verſammlung deutſcher Hiſtoriker. In dieſen 
Tagen iſt das Programm der Verſammlung, die in der Woche nach 
Oſtern in München ſtattfinden ſoll, verſandt worden. Für die 

auptfrage der Tagesordnung, die Geſtaltung des geſchichtlichen 

nterrichts auf höheren Lehranſtalten, find als Berichterſtatter ge⸗ 
wonnen: Gymnaſtaldirektor Rich. Martens in 1 Prof. 
Alfred Dove in München und Prof. Georg Kaufmann in Breslau. 
Ueber die e RUDI Seminare an den Univperſitäten 
referirt Prof. Wilh. Arndt in Leipzig, über erleichterte Benutzung 
von Archtven und Bibliotheken Prof. Karl Th. Heigl in München. 
— Die Sitzungen finden ſtatt am 5., 6. und 7. April im Feſtſaale 
der Akademie der Wiſſenſchaften. Am Abend des 4. April geht 
ihnen eine zwangloſe Zuſammenkunft voraus, am 6. ſoll bei gün⸗ 
ſtiger Witterung Nachmittags ein Ausflug an den Starnberger 
See unternommen werden, den Beſchluß bildet am 7. Mittags ein 
Feſteſſen. Im Uebrigen iſt es vermieden, durch eine Häufung 
größerer feſtlicher Veranſtaltungen die Berathungen und das freie 
8400 85 Beiſammenſein einzuengen. — Anmeldungen ſind an Prof. 

elix Stieve, Heßſtraße Za, zu richten. 


Die „Bofener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
anden auf die un Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zweit Mal, 
an Sonn⸗ und 8 ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 


BVermiſchtes. 


T Kardinal Place. In Rennes ſtarb, wie gemeldet, am 4. 
März nach einer langwierigen Krankheit der zbiſchof jener 
Diözeſe, Kardinal Place, einer der ehemaligen Lieblinge 
Pius IX, welcher ihm im Jahre 1866 ſelbſt die Biſchofsweihe er⸗ 
theilte, eine Ehre, die ſeit mehreren Jahrhunderten keinem fran⸗ 
ſuſgehen Biſchof widerfahren war. r. Place, der ſeine Studien 
n Rom gemacht hatte, lebte mas wieder mehrere Jahre in der 
ewigen Stadt als Auditore d 
zu einer weiteren Laufbahn. 1878 wurde Mar. Place als Erz⸗ 
iſchof von Marſeille nach Rennes verſetzt und 1886 erhielt er den 
Kardinalshut. Der Verſtorbene en für einen hellen Kopf und 
freiſinnigen Prieſter, was aber nicht hinderte, daß er noch in den 
letzten Jahren manchen Strauß mit den weltlichen Behörden be⸗ 
ſtand. „Le Monde Chretien“ erzählt folgende Epiſode aus dem 
Leben Mgr. Places, der 1871 während der Kommune in Mar⸗ 
ſeille auf ſeinem Poſten geblieben war: Das Ordenshaus der Je⸗ 
ſuiten war von den Kommunarden beſetzt worden, die Patres 
waren gefangen und die Monſtranz mit der geweihten Hoſtie in 
der Kapelle den Aufrührern preisgegeben. Als der Biſchof davon 
Kunde erhielt, eilte er nach der Kapelle, trat allein unter die Meu⸗ 
terer und ſtieg die Stufen des Altars hinan, begleitet von ihren 
ſtaunenden Blicken. Einer der Männer fragte den Prälaten, was 
er wünſche und zündete auf ſeinen Befehl ſelbſt einige der Altar⸗ 
kerzen an. Mgr. Place nahm die Monſtranz, trat den Rückweg 
an und rief dem Führer der Bande zu: „Vier Mann, um die Hoſtie 
zu eskortiren!“ Und der Biſchof wurde, nachdem er die wunder⸗ 
lichen Heiligen geſegnet hatte, nach ſeinem Palaſte geleitet! 


+ Eine große Rohheit wurde in Kietz bei Freienwalde 
a. O. verübt. Der Arbeiter R. drang mit einem Beil bewaffnet, 
in die Wohnung der Arbeiterfrau 5 und hieb unter ſchrecklichen 
Drohungen auf die Frau ein. Dieſe konnte ſich des Burſchen eine 
Sale erwehren, bis ihm ein Kumpan zu Hilfe kam. Die beiden 
trolche bearbeiteten die Bedauernswerthe nun ſo lange, bis ſie 
blutüberſtrömt und ohnmächtig am Boden lag. Dann ſchleiften ſie 
die beiden Unholde an den Haaren auf den Flur und ließen ſie 
dort 1 75 as aus der Schule heimkehrende Töchterchen fand 
ſeine Mutter in dieſem Zuſtande. Auf ſein e le eilten 
die Nachbarn herbei und ließen der Unglücklichen die erſte Hilfe 
angedeihen; die Verletzungen ſind erfreulicherweiſe nicht lebens⸗ 
gefährlich. Der Grund zu der That iſt Rache. 


Lokales. 


Poſen, 10. März. 

* [Waſſerſtand der Wartbe] Telegramm aus 
Pogorzelice: am 10. März Morgens 2,90 Meter, am 
10. März Mittags 2,93 Meter; aus Schrimm: am 
10. März Morgens 2,82 Meter, am 10. März Mittags 2,80 


Rota und legte ſo den Grundſtein 


Meter. 


erate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Paſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Mil. Nile ee 
„ Noſſe, Haaſenllein 5 6. 
6. C. Daube & Co., Inv Kale 
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* Der Staatsſekretär im Reichspoſtamt von Stephan 
iſt geſtern Abend in Begleitung mehrerer höherer Poſtbeamten 
hier eingetroffen und in Mylius Hotel abgeſtiegen. Wie wir 
aus gewöhnlich gut unterrichteter Quelle erfahren, ſteht die An⸗ 
weſenheit der Herren mit der geplanten Erwetterung des Haupt⸗ 
poſtgebäudes in Verbindung, und es dürften heute darüber die ent⸗ 
ſcheidenden Beſchlüſſe endgültig gefaßt worden ſein. Der Staats⸗ 
Sekretär reiſte heute Morgen um 10 Uhr wieder nach Berlin 


zurück. E 
* 28, Provinziallandtag. In der geſtrigen Sitzung des 
Provinziallandtages wurde hinſichtlich des Baues von Kleinbahnen 
u. a. beſchloſſen, dem Provinzial⸗Ausſchuß bis zum Zuſammentritt 47 
des nächſten Provinziallandtages aus dem Provinzial⸗Kapitalfonds 1. 
jährlich 50 000 M. zur Verfügung zu ſtellen und den Provinzial⸗ 3 
Ausſchuß zu ermächtigen, aus diefem Fonds und aus ſolchen Mit⸗ 
teln, welche durch Erſparniß am Chauſſee⸗ und Wegebau flüſſig 
gemacht werden, den Bau von Kleinbahnen entweder in Form om 
Prämien oder Betriebszuſchüſſen, welche jedoch bei ausreichende 
Rentabilität zurückerſtattet werden ſollen, 932 Int) fer 
ederholt. 
Dem Hochwaſſer iſt zu guterletzt doch noch ein Menſchen⸗ 
8 um Opfer gefallen. In dem Hauſe Weidengaſſe Nr. en 2 
das Waſſer in dem Keller ungefähr ¼ M. hoch, jo daß derſelbe volls 
ſtändig geräumt iſt. In demſelben wurde nun geſtern der kleine fat 2 
dreijährige Wladislaus Kunerczkowiak, der ſchon vor mehreren 
Stunden vermißt worden war, ertrunken aufgefunden. Da vom Hofe 
aus eine offene Treppe dort hinunterführt, ſo vermuthet man, daß der a 
Kleine dieſelbe hinuntergefallen und mit dem Kopf ſogleich in das 
Waſſer gerathen iſt. Keiner der Einwohner hat nämlich, trotzdem 
dieſelben vielfach auf dem Hofe waren, das Kind ſchreien hören. 
Die von dem herbeigeholten Arzt, Dr. Holzer, vorgenommenen 
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos. Bi: 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geftern 
wei Bettler, ein Dachdecker wegen e auf dem Alten 
Markt und ein Töpfer in der Ritterſtraße, der durch ſein Betragen 5 
einen Menſchenauflauf erregte. — Geſtohlen wurde er 
Büttelſtraße einer Frau das Portemonnaie aus ihrer Taſche. In 
demſelben befanden ſich eine Summe Geldes, zwei Petroleum⸗ 
marken und ein goldener Ring. wei Fuhrunfälle er⸗ 
eigneten ra gehen bezw. heute ze. auf dem Schrodkamarkt. 
An einem Milchwagen brach nämlich ein Rad, und geſtern Abend 
karambolirten dort zwei Fuhrwerke, ohne daß indeſſen Schaden 
entſtand. Da das eine derſelben unbeleuchtet war, ſo wurde der 
Kutſcher zur Beſtrafung notirt. — Gefunden find bei der Poſt 
ein Packet buntes Schürzenzeug, auf dem Wilhelmsplatz eine 
Wagenlaterne und in Wilda ein Portemonnaie mit Geld; ferner 
ein Aktenſtück betreffend Handakten des Rechtsanwalts Breslauer 
in Rawitſch und ein großes Schild mit der Aufſchrift „Niederlage 
von Bordeaux⸗ Rhein⸗, Moſel⸗ und ſpaniſchen Weinen.“ 


Standesamt der Stadt Poſen. 5 


Am 9. März wurden gemeldet: Bu: 


ufgebote. -B 

Kaufmann Rudolf Berger mit Wanda Habertag. Gürtler 
Eugen Weißenborn mit Martha Lange. Ya 
Eheſchließungen. 1 

Kaufmann Leo Mendelſohn mit Sophie Goldſtein. en. 
Geburten. * 

Ein Sohn: Major Magnus Birnbaum. S 
Subdirektor Robert Harnack. Schuhmacher Joſeph Roſinski. n⸗ 


Tochter: Pferde⸗Eiſenbahn⸗Schaffner Stanislaus 


Sterbefälle. 5 
rau Emma Juch 29 J. Frau Marie Kunkel 28 J. Tiſchler 
Fried Mätzke 24 J. Arbeiter Johann Rutkowiak 33 J. Be, 
nn m nn an a nn nn I2— nn nn 


Angekommene Fremde. ri 
Poſen, 10 März. 0 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Staats- Sekretär 
v. Stephan, die Geh. Räthe Wagner u. Hacke, Ober⸗Poſtdirektor 
Cunio, Poſtrath Nicklaus u. Privatier Wolfram a. Berlin, die 
Stabsärzte Dr. Kurth a. Berlin u. Dr. Bgehr a. Sprottau, die 
Lieutenants Plate a. Rawitſch u. v. Kunowski II a. . Ritter - 
aa Bake u. Gattin a. Neudorf, die Kaufleute Roſenfeld. 
erg, Gottſchalk u. Schütz a. Berlin, Spenner a. Grünberg und 8 
Boerner a. Wüſte⸗Waltersdorf. 1 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Lieutenants 
Burger, v. Oven I und v. Oven II a. Glogau, Domänenpächter 
Matthes a. Sägersborf, Techniker Sknyl a. Riga, die Kaufleute 
Gothmann a. Grünberg i. Schl., Bormann a. M. Gladbach, Köhne 
a. Mühlhauſen, Lancken a. Breslau, Singer a. Wien, Berger und 
Beyer a. Hamburg, Drechsler u. Raſchen a. Bremen, ers, 
Ködier u. Wer Chrometzka, Fürſtenheim, Bock, Leichſenring und 
er a. Berlin. . 
Grand Hotel de France. Prälat Graf Poninski a. Koscielec, 1 
Dekan Sadowski a. Siedlemin, Propſt Chruſtowicz a. Görchen. 
Frau Dr. Rieſenfeld a. Breslau, die Kaufleute Löwenſtein a. Gop⸗ 
pingen, Wittkower a. Berlin, Simon a. Frankfurt a. M., v. Stein 
metz, Breslex u. Kuczkowski a. Breslau. ® 
Hotel Victoria (W. Kamiefiski), Die Rittergutsbeſitzer von / 
Skarzynski a. Miedzianowo u. von Raczynski a. Stajkowo, die 
Aerzte Dr. Bulakowski a. Litthauen u. Dr. Drozynski a. Schneide⸗ 
mühl, die Pröpſte Kolaſinski a. Nietrzanowo u. Gäbler a. ſch⸗ 
witz, Beſitzer Kubickt a. Schroda, Maurermeiſter Roſe a. Brom⸗ 
berg, die Kaufleute Siwinski a. Dresden u. Hudinski a. Breslau. 
Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 8 
Landwirth Nickel a. Dembowolemba, Fußgendarm Lemberg und 
* 


SER TER, 
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Kryſinski. 


8 


rau a. J et, die Kaufleute Ehrenberg a. Straßburg 
8 eſtpr., J * aus ach 181 N 8 1 — a. 8 
| au a. nen, Wiegand a. Würzburg, all, Koeppen, Wron⸗ 
um. en, a. Berlin = REN e 
us“ 


0 4 5 
Feet Böhmer a. Bromber Biaarb⸗ Hunter . — 
erlin, Propſt R mine a. Mokronos, die Kaufleute v ge 
es 25 are Liſſa i. el Kehrzanau u. Seidel a. 


4 Milos law, Kentter Segal a. Hamburg, die Kaufleute Gotha aus 
Nürnber a im Stern a. ee | 9 628 u. Krauſe a. Berlin. 


5 Bahakıt er Leichert a. ich . die Viehhändler Schade aus 
Weißenſee, Bergemann u. Schädel a. Berlin, die Kaufleute are 
a4. Hamburg, Kühn a. Dresden, Angreß a. Breslau, Schulz und 
Frau a. Aon Nagel u v. Tadrowski a. Berlin. 
Jahns Hotel garni. Gerichts⸗Sekretär Kierey aus 
Schrimm, Gerber Schwarz a. Schwerin a. W. Kontroleur Becker 
ga. Schrimm, die Kaufleute Brody a. Liegnttz, Baudis u. Aronſohn 
6 = Breslau, Halbach u. Unruh a. 


Vom amn. 
en, 10. März. 


\ 8. Bos 
u; a Der Bir. der 5,805, 90 M., 
prima bis 6 M., Gerſte 6,00 — 6,50 ., Hafer 7—7,10 M., Erben 
6.75—7,00 M., blaue Lupine 5—5,10 M. gelbe Lupine 5,50 bis 
; 5. 75 M. Der Ztr. Seradella 1215-18 M. Sommerſaaten 
8 aut gefragt. Shoob- und weil unterwegs 
naß geworden billiger. as Schock Stroh De — 
Bund Stroh 40— f. 1 Bund —3⁵ 5 25 
85 u ey 81 — 1 de arkt Karto ſeln 5 Hache der 
1 1,65— 1,75 M. Der Ztr. Wrucken 1,30—1,40 1 Puthahn 
r. M., 1 Puthenne 4,75 —5,25 Mark, 1 Paar Hübner 2.75 bis 
M., 1 Paar junge Tauben 70—80 Ei 1 Baar 1 100 5 bis 
4,00 M. Die Mandel se 70—75 Pf., 1 Pfd. Butter 0 M. 
2 Liter Milch 25 Pf., 1 Liter Buttermilch 7 Pf. Di Metze 
- Kartoffeln 8—9 Pf., Vie in 1 zu 5—10 Pf., 
1 Se 5 Wurzel 5—8 P 5 It.“ 1 Wurzel 
8—10 Pf., 1 907 U Welßriauf 5.—10 Pf., 1 Ko f blaues 


Stettin. 


eu 10 gabe Siet BIr-B10 


Kohlrabi 
Kraut bis 12 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 20 bis 40 Pf. 1 Pfd. Aepfel 
810 Pf., eine Handvoll Spinat 5 Pf., 1 Pfd. Zw wiebeln 10 Pf. 


0 um Verkauf ſtanden 80 Fettſchweine. 
Durch spree 3843 M. pro Ztr. ug Genial P 


Waare über 9 1 knapp, 1 Paar 8 bis 9 Wochen alte 
rkel 3 Paar 3 bis 4 Monat alte 8 
R:; 1 üer bis 90 Mark, Hammel u cke 


g 66 M 
4 25 Süd, das Pfd. lebend Gewicht 18—20 RL Kälber nabe an 
das Pfd. lebend Gewicht 25— 28 Pf. inder 18 Stück, 
alte Den Milchkühe, im Preiſe von 90—135 M., ferner einige 
Stück leichtes, junges ODER, der Ztr. lebend Gewicht 22 b 5 
24 — Wronkerplatz. 1 Pfd. Hechte 60-70 Pf., Karpfen 
8578 Pf. 90 Bi roße Bleie 50 Pf., kleine 45 Pf., Barſche und 
Karauſchen 50 f., Schleie 34405 Pf. 1 Pfd. geſchlachtete 
ß Belle 50 551010 ver. N Mandel arlne 
h Lalbſleiſc 40—6) 115 Pie tich 45.—60 
45-60 Pf., 1 Kalbeniere 50-60 Pf., 1 Kalbskopf 70-80 
1 Kalbs eſchlinge 75—80 * 1 Bid. Karbonade oder Kammſtück 
SE, Schmalz % Pf. 1 Kalbögehimn 30, Bi PR HR 
f 85 ma albsgehirn 5 ammelleber 
g —60 Pf., 1 Schweine eſchlinge 2—4 M. — Sapiehaplatz. 


A — 
N 


euz. 82 


laensdorf.) Inſpektor Nabe 9 W 


imert — vis-ä-vis Central- $ 


erben . 14-109 Me. — Hafer 325-135 Di. — Spichus 7Cer Börſe zu Poſen. 
fen, 10. März. [Amtlicher Börſenbericht.] 
iritus Gekündigt —— L. Regultrungspreis (50er) 51,79, 
(0er) 32,20. 10 3 a8) Ger) 8 70, Ter) 32,20. 


der ſtädtt Markt⸗ en, Mär; rinat-Bericht.) Wetter: Regen. 
3 4 ef. Le obne Faß (60er) 51,70, (70er) 32,20. 
Börſen⸗Tel 
Berlin, 10. März (Telegr. Agentur B. rn Bo! en) ; 
Weizen rubia .“ ſepiritas flau ) j 
do. April- 162 50 182 80 70er (oto ohne 05 95 30 85 — 
Feſtſetzungen der Handelskammer - Kommiiton. do. Junt⸗Jull 155 — 55 25 1 — 8 uli 2 3 80) a 80 
Raps ver 100 Kilo 30 5 70 0 W. N gr. Der dae, 25:3 15 m 
24 . ferräbfen 5 22.90 21.90 20 do. Rt 152 701183 — 70er AnguftsSent. 35 60 3 70 
Breslau, 9. März, (Umtticher Beobuttenbötfen-Berit) a et ssoh 54 00] EB 
Roggen p. 1000 Kilo Gekündigt en 1 de. Aprll⸗Nal 50 800 50 7: * 
Künbigungeicelne —, 5 hig 13700 Zr, me din 132,00 Fr de Sert,Dtt., 51-51 2 8; April-Mai 143 20143 25 
Alo P Mr 40 K 8 Di al Ks Br Sa: G30. n. bud in Moagen —— Wil 
0 88 u p o) p 13 * * 
een d 8300 Dr. Spiritus. 100 Slter a Kündigung in Enieitus (Mer) — Lin. 00, vo 2 
ö excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe, gefündigt — Berlin, 10. u Schl e. _. 
Ker, nbgelaufene Kündi tgungef Sicheine p. März 0er 51,8) Gd. Weizen pr. April-Wai . . . . . a 
März 700° 32 f. Gb. Apridkat 39,80 G. Bint Ohne Umtab, ee April Bea n 
en! do. al- l 1835 — 185 50 
Zuckerbericht der Magbebur Börfe, Soiritnd, on amtlichen Rottrunger ) Nat .9 
Preiſe für See a are. lolo 85 10 85 — 
ene März bo. der ort. e. 95 80 54 10 
n een ihm. | NEM en 4 Dr 
fein: Brobratfinan: 27,50 M. 50 Ik dB. 70er Aug. sSevt * 35 60 35 80 
dem. Raffinad: 27,25—8,0 M. 27,50—28,25 M bo. der Se: N Se ne 
Jem. Melis I. 26,50 — e Rn 54 90 54 80 
Arber BE 2875 N | 77 8 
yſtallzucker „10 „ 0 
Tenden: am 9. März. Vormittags 11 Uhr: Feſt. zu =, an. 1“ u: 107 5 ee 0 * 65 72 
do. 34% 1 25,101 25j Ungar. 4% Polbr. 97 40 4 10 
ae e eee 
5 O. ＋ DO 1 
Helen, am 0 r e of. Rentenbeiele 103 10 103 2 en mE 49.601 49 50 
Ei Nur > On az of, Brov-optig. 97 | 57 —| Bist. Rommanbtt® 189 10187 50 
8 4 err. Banknoten 168 701168 80 


). Jondsſtimmung 
Ruß. Bankno 216 2002 5 feſt 

RA Bodk. Pfdör 101 30101 

F Sübb E. S A. 78 — 76 60, Schwa Topf 


alnz Ludwighldt. 115 801116 Dortm. 
Martenb. 


Telegraphiſche Uachrichten. 


Berlin, 10. März. lee, Spezial- 
bericht der „Poſ. „] Das Abgeordneten⸗ 
haus berieth heute den RER Der nationalliberale Abg. 
Graf verlangte mit Rückſicht auf das Reichsſeuchengeſetz 


247 20247 — 
L. A. 66 — 65 20 
FOR Goldt. 69 2 68 1 ala Koblen 153 501152 — 


eine ſtraffere Organiſation des preußiſchen Sanitätsweſens, ſo⸗ Mexikaner A. 1830. 80 8 5 90 10 I Mitteln G. St u 122 3 191 70 
wie Mehraufwendungen aus dem Medizinaletat. Geheimrath n 5 10 90 9 PA; 2 au ra 23 50 
Pf. Bart ſch erklärte, der Minifter behalte die ſchwierige Frage Num 4% Anl 1880 84 90 2 


2 


der Medizinalreform fortdauernd im Auge. Gegen 
Wiederkehr der Cholera ſei in Preußen alles gerüſtet. 
Berlin, 10. März. Die Militärkommiſſion 


68 80,Warſch. 

84 9. Berl. . Bene ell. 151 901150 40 

4 70 Deutſ 21.171 50170 20 
Türk. 1¾ konſ. Anl. 22 [Königs- u. Laurab 109 40/107 40 


Diskonto⸗Komman. 158 7 186 70; Bochumer Cußſtabl 187 10/135 10 


Kreer ritfabr. B. A —— — — 
N er — Phan geichlarktete Sellnäne e 9 60 1 1 2 des Reichstags lehnte Paragraph 2 der Militärvorlage und = Nachberſe: Kredit 183 iR Diskonto⸗Kommandit 189 — 
J ten (fett) bis 8,50 M., 1 Paar a Tauben 70-80 Pf. zwar den die Infanterie, die Feldartillerie und den Train be⸗ Rue Noten 2765 
1 Enten ſehr wenig, 1 Paar 1 . Die Mandel Eier] treffenden Theil mit allen gegen neun, den Reſt des Para⸗ Stettin, 10 März (Felear Agentur B. Heimonn, Voſen.) 1 
| ® A . e e ut Mete alen ar 5 im He 20 ff 22 der f 5 meldet, enthielt en 55 5 50 a | ; 70 15 120 3 10 33 1 
i o. April⸗ Dea — per „Abg. 8 
ö Aab Blumenkohl bis 0 Pf. das otizbuch Artons, das bei der e Offroy beſchlag⸗ 925 15 a 9 — 152 501. 1. 1 8 1 85 = = 
nahmt und geftern zu den Panamaakten genommen wurde, die gen unperän ug. Sept.. | 
5 Marktberichte, Namen mehrerer Depatirten, welche bereits durch den Unter⸗ do. Deal an 130 50 180 50 Betzolenm d br 9 l 10 58 
„ Verlin ' 9. März. Zentral⸗Markthalle. Autucher 37 ſuchungsrichter Franqueville vernommen ſeien und befriedigende Nübal ru 0 
bes 157 7 7 e A * 5 Cros & Erklärungen abgegeben hätten. Uebrigens verlaute von einer] do. April⸗Mat 51 25 51 25 
Be ei nn. 89 Saft ee . neuen Unken und neuen gerichtlichen Verfolgungen. do. Sept. Okt. 51, 25 57 25 , 
1 H e e ch Sein London, 10. — 5 Die parnellitiſche Vereinigung in 2 lenm loko derfieuert Ulunde 1. Dt 
* e 4 
unveränd Iuben Stiche: Zufuhr mäßig, Serie) ſehr knapp. Geſchäft Dublin beſchloß, Amneſtie für die iriſchen Gefangenen zu] an ck * 
5 matt Preiſ e 2 Butter und Käſe: Geſchäft N; 1 ar beantra en, ſowie Amendements u den auf die nonziele Wetterbericht vom 9. März, 8 Uhr Morgens. 
3 fate re eek 9 95 und Südfrüchte: Sides e“ Frage bezüglichen Punkten der Homerulevorlage zu ftellen. cröt d. Vi. | emp 
su. leich r e nn Ir. 3 85 er Be Be den Pula der Frage Bech der ver⸗ Stationen. nen. n Wind | Wetter —— 
fr a —50, Hammelfleiſch Ja triebenen Pächter legte dem Parlament einen Bericht vor, in . 
7 40-0, Da 32—38, . 257 5 aber 55-60 M., welchem vorgeſchlagen wird, die Pächter wieder einzuſetzen, den]? amor. | e | 9 
5 1 und ba lege e Sätnten cer. m. Ankauf von 5 5 5 zu a Mi 5 225 ler Chriſttanſund 748 Sd 2 bede i 
ie IR. ‚End, ee e eee eee eee eee , DSB 2a 
2 „Gänſebrüſte 90—110. M. per 50 Kit aranda 750 S 2 better —20 
4 rg Mochwid Bi % Kilo 0,50— 0,54 . 150 leichtes 5 Amtlicher Marktbericht = 761 NW 1 Wolfenlos | -% 
Pf., Damwild per „ Kilo 0,50, 0,69 M., Rehwild Ia. per , Kilo der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen Moskau 744 NNW 3 Schnee —15 
\ be. 0.8 de %., do. IIa. per % Kilo 40-64 P., Wildſchweine vom 10. 17 7 Cork Queenſt. 769 2 2 Duuſt 9 
yes Belästl 8 Enten inländ. — M., Puten tte 8 | 5 8888 Awake | 4 
4 u — — „ger e 80. Klage. E250 Me. do. große 40 15 f Sat, 1 a 1er * 2 
m ya 80—10 Barſche 40-60 M., Karpfen, 1.980 14 e Juen nde 766 NO 2 wollla | — 
75 M. do. ig 66 Ol., it, ine —— M., Schleſe 80 11 11 43 Neufahrw. 764 NNO J wolkig a 
= M., Bleie 31—35 M. Alan u Bunte jiſche (Plötze) 10 3 5 764 NNO 1. wolkenlos —17 
. e 155 Wen ‚tl, 5 N. 8e 9 1 12 % 50 Ports 70 ® 11bebedt — 4 
arauſchen * 0 85 3 
he Safer bſchliatee 15 13 80% 87 luce % in eee 4 
a. a 3 matt, ver 8 zum Theil todt — niedrigſter 14 13 Wiesbaden 768 NW 1 wolkenlos 6 
Krebſe, große, über 12 tm. 8 M., do, 11—12 Andere Artikel. Munchen 769 NW 5 bedeckt 2 
Ee bo. 6 M., do. 10 Cen bo. 350 2 Eben 18 9 — 
Be en 5 Ia. per 50 Kilo 100—106 M Ila do. 93—98 M., Berlin 765 NW 3 bede 9 2 
aße werber 0 > M., Landbutter 80-90 M., Galiz. Wien 763 WN 4 beiter 3 
j i x ie Breslau 764 NE bebedt —2 
PAR, 191 88 oder 2 dd, Bi Mat Gag ya Ne ar 77 58588 4 woiten! 8 
Do Ache 1 Nee 5-9 M., 500 gan 0 er | 762 2 2 balb bedegt | 11 
10 3 195 2 eintrauben, Phe 55 9 Kilo . e 762 J wolkenlos 1 
0 g e h ben a ham 8 5 Fo ) Früh Reif.) Nachm. Sr ) Geſtern Regen, Schnee. 
Ra „Da * * 0 Ueberſt er Witterun 
Dart, en» ge ns 9,00—10,00 Mark, inob- Ein barometriſches Mer imam, oſtwärts fortſchreitend, liegt 
5 42090 . M., Mohrrüben per 50 Kilogramm Nindſt. v | über Frankreich und entſendet einen Ausläufer nordoſtwärts nach 
b 594,00 5 neterfile p. Bund 6-15 Pf. 1 per Keule v. ik] 130 dem — Meere an, barometriſche Depreſſionen lagern über 
, Meere 8 27 8 0 1 10,00 18,00 G. Marktb kauft Bares fe der, u sie end ud licher ordweſtlher 9 aer ch 
2.09 7 ß ’ 0 a) wacher, vorwie * er und nordwe er Lu mun 
R 5 er 50 Kilogr. rg I. Rettige, ige e p. © od ericht ver fen, den 10. chen 8 iſt das Wetter in Deutschland vorherrſchend trübe und übera 
0 Wir Meet 50 Kilo 10 ſeine W. 1 ittl. W. 55 orb. W. kälter. gi Mitteldeutſchland iſt vielfach Regen Mane Nordoſt⸗ 
1 1005 Welktoßt bro 50 Silo 600 700 M., Gräntobi 00 Kilogramm. beurfchland bat roſtwetter; im oſtpreußiſchen Küſtengeblete berrſcht 
> 100% M. Weizen 15 M. . MER OB 14 W. 13 Br. eye meibet a ng WER a m 
n AR / * e rad unter Nu e Froſtgrenze verläu on 
a Bericht der e Roggen 11 90 = 11 = 70 11 50 Lübeck üdoſtwärts nach der Gegend von Hermannitadt. 
M., übe Bun 110115 Gerſte. . 14 » 40 e 12 70 a 12 = 30 
Bar Deutiche 
3 Bach ns ns —128 — Hafer 19 60 12 429 228 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Deger u. Cc. (A. Nöſtel) in Toten. 


